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Eine Zusammenarbeit zwischen

Kriterien

Erläuterungen
Untersuchungswürdige Gebiete
für die CO2-Einlagerung
In dieser Karte sind alle untersuchungswürdi-
gen Gebiete für die CO2-Einlagerung zusam-
menfassend dargestellt. Ein untersuchungs-
würdiges Gebiet weist mindestens eine Kom-
bination auf, die sich aus einem unter-
suchungswürdigen Speicherkomplex und einem
untersuchungswürdigen Barrierekomplex im
Hangenden zusammensetzt. Unter Speicher-
und Barrierekomplexe werden Formationen
oder Gesteinsschichten zusammengefasst, die
vertikal und lateral eine stratigraphisch ab-
grenzbare Einheit innerhalb eines Sedimenta-
tionsraumes bilden (MÜLLER & REINHOL,
2011). Ein Speicherkomplex ist dann unter-
suchungswürdig, wenn die Nettomächtigkeit
des Speichergesteins mindestens 10 m beträgt
und der Top tiefer als 800 m liegt (siehe Kri-
terien). Ein Barrierekomplex wird als unter-
suchungswürdig bezeichnet, wenn die Netto-
mächtigkeit des Barrieregesteins mindestens
20 m mächtig ist und die Basis tiefer als 800 m
liegt. Eine Ausweisung der untersuchungswür-
digen Gebiete der Speicher- und Barrierekom-
plexe unabhängig voneinander erfolgte im Pro-
jekt "Speicher-Kataster Deutschland" (MÜLLE
& REINHOL, 2011).

Potenzialgebiete Geothermie
Ein petrothermisches Potenzial beinhalten die
Enhanced Geothermal Systems, die durch die
Stimulation nutzbar gemacht werden können.
Hierzu zählen die dichten Sedimentgesteine
des Ruhrkarbons und des Mittleren Buntsand-
steins von Nordwestdeutschland, das Vulka-
nische Rotliegend des Norddeutschen Beckens
sowie die Magmatite und Metamorphite des
Mittel- und Süddeutschen Kristallins.

Als Datengrundlage dient der bestehende
Kenntnisstand in Form von wissenschaftlichen
Veröffentlichungen und Unterlagen der Staat-
lichen Geologischen Dienste.

Nach KEARE (2001) handelt es sich um eine
Sammelbezeichnung für magmatische (Pluto-
nite) und metamorphe Gesteine; hierzu zählen
u.a. Phyllite, Grünschiefer, Glimmerschiefer,
Amphibolite, Gneise und Granulite.

Der für eine petrothermische Nutzung in Frage
kommende kristalline Bereich wird nach Norden
durch die Hunsrück-Taunus-Südrandstörung,
die Nordbegrenzung der Nördlichen Phyllitzone
sowie den Wittenberger Abbruch und die
Lausitzer Hauptabbrüche begrenzt, welche in
Ostdeutschland den Übergang vom Grundge-
birge bzw. Übergangsstockwerk zum Tafel-
deckgebirge markieren. Nach Süden bildet die
Kristallinoberfläche in 3000 m Tiefe die Grenze
(JUNG et al., 2002; HAHN et al., 2005 und
FRANK , 2012 verändert).

Temperatur
In diese Betrachtung gehen Gebiete ein, die
sich in einer Tiefe von über 3000 m unter NN
befinden oder Temperaturen über 100 °C auf-
weisen. Ab dieser Temperatur ist eine Stromer-
zeugung möglich.

Beschreibung der Themenkarte C
Karte C stellt die maximal erreichbaren Temperaturen
innerhalb des Gebietes mit petrothermischem Poten-
zial in Deutschland unter Anwendung der Kriterien
(siehe Kriterien) dar. Die Symbolisierung der Tempe-
ratur erfolgt mittels einer Farbreihe von Gelb bis Rot.
Dunkelgrün schraffierte Bereiche weisen unter-
suchungswürdige Gebiete für eine CO2-Einlagerung
aus.

Mögliche Nutzungskonkurrenz
Eine mögliche Nutzungskonkurrenz liegt dann vor,
wenn an einem Standort im Untergrund unter-
suchungswürdige Horizonte für die CO2-Einlagerung
vorkommen und ein Potenzial für eine geothermische
Nutzung vorliegt.
Eine konkurrierende Nutzung kann nicht nur bezüg-
lich eines konkreten Zielhorizontes festgestellt wer-
den, sondern kann auch an Standorten mit unter-
schiedlichen Nutzungsoptionen für verschiedene Ziel-
horizonte bestehen.

Karte C im Kontext
Neben Karte C (petrothermisches Potenzial) gibt es
weitere Karten in diesem Projekt: Karte A (nachgewie-
senes hydrothermisches Potenzial) und Karte B (ver-
mutetes hydrothermisches Potenzial). In einer vierten
Karte (Karte D) werden die drei Karten A-C kompiliert.
Eine Darstellung der Temperatur entfällt; das petro-
thermische Potenzial der Karte C wird in Rot
symbolisiert.
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Übersicht der definierten Kriterien für Enhanced
Geothermal Systems (EGS) (JUNG et al., 2002;
PASCHE et al., 2003) und der Speicher- bzw.
Barriere-Horizonte der CO2-Einlagerung (nach
MÜLLE & REINHOL, 2011, abgeleitet nach
CHADWIC et al., 2008).
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Stratigraphische Einheiten, die für Geothermie
bzw. für eine CO2-Einlagerung (MÜLLE &
REINHOL , 2011) relevant sind.
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